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1. Wieviel der gesamten Erdbewohner hat die Ruhe im Jahre 1953 gefahren? Den 100. Teil,
den 10 . Teil . die Hälfte?

2. Wieviel rein diesen Fahrgästen sind dnreh \ersehulden der Bube tiellirlr serunglüekt'.'
I, 100, 10(10 oder mehr?

3. Der Tender einer Sehoellzug-Lok faßt bis zu 311 Kubikmeter Wasser . Wie weit reicht
diese Menge? Von Frankfurt nach Köln, von Frankfurt narb Diiseldorf . von Frankfurt
narb Haarburg?

1 . Wieviel I' 1rre1Sgutkarten werden so in einem Jahr hei der Ruba brniitigt? . l0001N1,
4 31ilhionen oder .4A Millionen!

5 . Wieviel Personen (insgesamt) sind hei der Kuba beschäftigt? 501)(H) . 500100 . 1 Million

oder mehr?

Bitte er,etelrras knobeln oder reiten, ehe Sie die richtigen Antworten auf Seife 1D3 nachlesen!

sind zwar schon (endlich oder leider!) vorbei, wenn Sie

dieses Heft in Händen halten . aber nachdem es sich bei
den narrisctten Schnappschüssen um eisenbahnverbrämte

Faschingserinnerungen

handelt, möchten wir sie
Ihnen als nachträgliches

Dessert nicht vorenthal-
ten . Außerdem sind sie

ein Zeichen datür, daß
die 8undesbahn auch

Scherz versteht ; Sie hat
den überdimensionalen
,.Ma inzerßchwellköppe"
noch nicht mal den dop-
pelten Fahrpreis abver-

langt! Der drohende
Finger des Harlekin gilt

daher auch nicht dem
freundlichen Schaffner,

sondern dem , " Groß-
kopfeten "', auf daß er dem Schaffner nicht zu schalten
mache, da er es doch nicht geschafft hatte, im Wagen
Malz zu schaffen für diesen Gipskopf .

Außergewöhnlich : Die Mibn bespricht

	

Das stal'lltl•er ll
Die :fehl

naußergew

reime, in

öhnlichen

der

außergewöhnlichen

denen

fil
Mit'

mt :
Lrsembulur ein

reife rrriul indes oder spei riirrnrgerhehrn des Requisit
drrrxlelll . eile(! mich vielen llunverlerr . aber ev
gab eigrrrflirh noch keimen, der sieh das „Dampf-
soß - zum lleeIlhemu er ahne .Si ne ist in diesen
lagere irr eerarhi reimen Städten rin sogena(litt rr
Aull rrrlilur arrgelunfen, der der( Titel ..l)us Stuhl-
fier . ' trägt mir( riete grrnr(e :ir sfnurenende ( 'urgr-
schirhte Imeitel : 1 :r wurde bereits 193i mmlee gros-
sem Ausirrra ;Elu'aud elrrire(N, kern vor der 1rauf-
li(lrrurrg - rrns heute mrree (ürHehrer Gr(indre -
rerboferr r war (Omi eersrlrolle+r und wurde real
vor kurzrar wieder entdeckt - m Paris' ;\sich

einer Aeubn+eiiiitnug tretneu er nett der Ufferrf-
(irhk~'it zur Aeuurlrris rfrgrbrn wertleer.

l('ie lrubrvr (r('perrheit gehabt, irrt Fiter bereits
zu sehen reud (rönnen Erna denrrrurh rin urteil
erhieberr . Er daher( rund "fe Strnferno lenrl sieht
ire Grunde genommen riuc fi(mrixrhe 5yru ,tihureie
dor r, für die riuc . .5 tuhltirr" afa millknnuru•rres und
wirkungsvolles . .dufte( zutut Ziere lr" dient. Das
Attribut „liertfeasel(e Arrrnera" ist teilweise wirk-
lich zutreffend, eu fier Peter Kreuzirr die ,aus-
sende Tonmnrlerer lieferle . fei der ) 'ut ein Filme
mit Effekt, nur meid eine, wes wir Eleierbrrhn-
frrrunde r'irlleieht gern geeehen halten : Das IUer-
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Eine Szene aus dem Film - - Gleich werden sie in die Lull
fliegen . die Zahnradlokomotive aus dem Jahr 1803 samt
ihrem Konstrukteur Trevithik (im Film unverständlicher-
weise .,James Water " genannt?)

Irr, des .,l rrnrßfrnrse .s" ron den, ersten Aufrin-
Euer rin bis zur .lr(zlzeit . Gewiß . der lllirk :ui die
Kinderstube der Eisr•ubnhrt ist gerrelrrt - rein
erlebt die . . (lotset" . ‚(,jr ., ldlrr" sogar C' ugnal,r
liernlilrenrrrrr

	

rnnrpell

	

far,i. frtvrtl

	

nxd ilna,Jrlrurl

über die 1-rin uvrn.d . surr schließlieh au Irr be-
rühmten Steinmauer cu zerarlrelfrrt - «her der
Cbergung zur Jetztzeit ist zu atrrufli und wenn
eitell die bayerische S ?:I„ ge .sehuirgr•1i und lak-
kirrl eine effektrelle Filnisrhnusßirlrrin für dir
stnrß hortiselrr 1.'lang- und Bild-Korgfrosrl iurr ab-
gibt . su linder( es nieiris au der Tatsache, ' bitt
ilns Filmernte ziemlich ph?i trete tnrd unernnrtr'f
teonunl -- und viel zu frühl

(I'r•nrr

	

Iriberl Mori als einziger beerslelber im
,irsfr,Nrn angeführt so be•deulet das keines-

rt e5s . riet.{ er der einzige Iktaur ist . liier lristori-
', Irrer .Szenen sind malerisch, sind , "feil sogar
sprrurtrnd rin rgrst'111 mid der Regisseur /,firne,
scheute sich Hielt!, sogar eine :1fordszevrc ntit
rNrrrrlü t trn, die aber u . E. hülle entfallen krin-
nen . 1)ic Kamera hat un q eafur te Eirrhilfr urfit zum
Teil nrrgea•nhnlirhrn und nie geschauten i,iasfel-
trrrrgru . was uniso ben,erkrvr .e werter ist, als fliese
irrfrtefun rrr srkun rnr _tl Jalr reu rrrls(aruhvt!

Der (wohl ((8m alf) brige•ge. be•ne Farbfilm der
rtundesbehrr .,Sch srarz rraldfuh rt-' bringt rruudr:r-
rolle Zuguiffnahnterr in noch wundervollerer Fa-
tnr weil eine Charakterisierung des Schwarzwal-
düs, rlie „Ognr rincrn ungeetanrurl en Badener
manch Neues aufzeigt.

_llle•s firnt allem :

	

Strunlen, die eine !lla(irrnle
u-irkStr(r w•rrt sind!

	

l1'eIl'ulf -

sondern aua O 4-Messingblech sehnt
Herr Gerhard kie6 . Nürnberg, das
HO-Modell eines älteren
Nürnberger SrraSenbehn-
zuges (TW 621,
BW 305 und
8W 3251

(-fett 4/V1 ist am 27. März bei 7ltrern H4änaler !
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Es gereicht uns wirklich zu hoher Ehre, einen .se, berühmten % itaenus,ser! wie 1Gai! :1ü. .iei

	

ui,- ,r
sen? , .Glitte" zählen _u können! Gewiß, er besitzt heute - .seiner, Afriglirhkeiteu rrrl.v frrrrb, rr f eine
resf:ektuble Gartenhahn . aber auch hei ihre . .fing es einst gnriz harmlos an- -- reit einer L ;r,n :-i-hintrer!
t rat !nage Zeil verguiigle er sieh damit, 'zerr Erholung von .seiner nttslreertrrrrlen Arbeit . !!0-llarfelle
aus . . trits" :usrun nee u=rekarren . llx er dann aber eines Farin eine richtig duinpien d :' ( : rrrferrbnhr erv Ge.
sieht beknur, war es uns ihre gesrhelrerr : eine solche mußte her. koste ( .s, was es wellet 1 'nrf so rntstarnl
der flau _u eher .,C'arotsrend-1'arifie-Eis elf bahn " ins haimtakistab 1 :S und reif der errtsprerheuderr Spur-
weile von 15 .1 cm . Es ist bezeichnend für IValt Disney, daß er für seine 'rstr Lok einen beson-
ders schönen noch lrfdsrhrtr . .Old-Tiefer" aus dem Jahr 1872 zurr Vorbild nahm. (Auch die :weite, ins
Bau befindliche Maschine - eine ^' .' - ist ein Lok-I ' eterau!). .Ils sein Garieubuhn-l. - orhnben .,ruele-
bnr" ward . entdeckte er urplntrlirle eruier seinem errgslert Mitarbeiterre eise gante Reihe vors „rModell-
balrreru!" So ist eis rieht verwunderlich . ,laß der flau der Fahrzeuge .sowie der Strecke reit Eifer und
Schwang beitrieben wurde . _Ire 24 . Dezeruher 1949 setzte matt die „Lille Helle" (rrie die Lok =u Ehren
cor, Frau Disney getauft wurde) er .stmars urrler Dampf reut startete die erste Fahrt auf einem Der-
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- der Schöpfer der „Micky Maus von „Bambi" und „Schneewittchen" -
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s ochs oral in eirume eler Torr.c l'aline, Bei eineue Gewicht von 113 kg zieht die I,ok einen 1,3 Tonnen
o ehseerrn Zug mit 9 kor/h-Gesclneineligkeil . 1rtnerhulb eiocs !taehn'it tags ,,verzehrt" sie so rutschen 5
und 7 kg Anthrazit-Kohle!

Wall Disney ließ es sich als .,Alodellhahner aus Passion" nicht nehmen, überall selbst !Hand anzule-
gen und marhle seine „Geselleupr e/Jung•' (irr seiner werkeigenen Werkstatt), indem er eine Reihe schwie-
riger Teile selbst an der Drehbank ferligl e . Olr, er karret noch viel mehr : fräse,', schweißen, löten . prak-
lisch sünrtliclre Metall- und Ilolzarbeilen. sowie :eichnen und Irone!ruiereal Das 1/cclell eines Zugfül'-
rerwagens (nach unserer' Begriffen : Parkwagens) versah

	

hörh.el eigenbändig mit Sitzbänken,ei.
Kleide•r.schränkea, Hängt dalupen, Heizofen. Waschbecken . maßstabgerechten Zeitungen, wie überhaupt
see irre ganze Hahn ein n'a ß .stabgelre•ues abbüd des großen niebildes darstellt! -loch die Gleise sind
wie irrt Großar verlegt und einge .seholterl . Die kurvenradien der Strecke befragen übrigens zwischen
I-I rn und 31 m! 11 Signal- und n•eiche rngestenerie Hloekstre rken sollen spül er eineu unfallfreien Be-
trieb mit 2-3 Zügen gewährleisten/

Das ist nun Wall
Disney-, rrir ihn dir
lt','lt reicht kernet, uui-
rr wird nrrs durch sehr
•,bnbby-• das artet, riet
unsere ist, nur noch lie-
benswerter! lls großer
Künstler reri1.1 er Noch
besser als ••11erröhrrliche
Sterbliche" um den er-
holsamen Sinn einer
Liebhaberei .

	

und

	

so
wollen wir ihn' seine
feudale.

	

11 i,r iatnrhrt hu
'Geht uni den,Sender

n Ilereell rlünu,',t,

*
* *

Unsere Bilder Zeiger,:
Titelbild : Wall Dirne .)
• - 'feie er leibt und
lebt - 1ü1.11 siel' von
seiner . .Lrllt Belle-'sßa-
=ieren fahren - vorbei

an einem seiner Steinios!
Bild Seite .S4 hißt dir groß-

„ai-füge" St reckenverlegu+rg erkennen.
Diese Seite oben : Das raten der

Maschine ist ritte ern .sle

	

H,gele-
gruheit . Wall Disney erledigt sie
nril Gewissenhaftigkeit!

:Nebenstehend : _titelt eine groß-
spurige llirrialnrbalur muß ordent-
lich er•rlegl sein! !fall Disney
prüfl rnit einer .celbslgefertigty'
.Sfnrrlei'rr• nach nur/ scheint einen
(Sehntler-) Stein des Anstoßes ge-
funden zn haben!

*
* *

Wir danken Arne liebenssrürdi-
gern französischen Verleger Giroel-
F,vrnery für die freundliche rber-
la .ssung der Fotos lind wir ce-ilwei-
sen fran_ösis ch xprerlu=nde Leser bei
dieser Gelegenheit auf seine ans-
ge_eichnrte Alodellbul'rr--eitsrltrift
., Slodrles Fe rrosiaires" (zu herir-

,._

	

her' über unserer! Verlag)!
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/I fseyl I-fI rültft'rtf .s

. . . . schuf Herr :\ . Lehmann . BerlinsI .ie•lrterfelde.
und wir wollen nicht serheirnlirhen . daß nein
Beitrug seinerzeit den letzten :\nstuß gab . uns
eingehender lnil den Lichtsignalen zu befassen.
1C'as Ihnen seinerzeit unklar gewesen wäre -
Mein Verzieht auf .,Notrot- und teure Kleinst-
glültlampen wird Ihnen heute nur allzu ver-
ständlich erscheinen . Wenn Herr 1 .ehulunn heim
Einflügelsignal also ohne weiteres mit . .rot" und
„griiu" auskurutut und diese Vereinfachung bei
einfitehen ILahnhafsverhäLtnissen genügen mag, so
bleibt die Anfertigung der komplizierten Signale
nach seiner Methode allerdings offen . Die Ver-
wendung von Glasstübchen als Lichtträger er-
laubt zwar. Blas Signal sehr zierlich zu halten.
alter die Lichtwirkung isl auch wesentlich gerin-
ger als bei 1)irrktbele. acht üng mittels Kleinst-
lüntiu•hen, Nichts (lest() trotz wollen wir Ihnen
Meine Methode zur Kenntnis gehen

	

schon
w eh reuhalber.- D . fiel.

Der Lampenschild wird aus 0 .5 uni. Messing-
hievt' geschnitten und gebogen . Den Mast Fer-
tigte ich aus 11-Profil von einem alten liegen-
schirm . Die alte Earhe wird ahgebrannt, das Pro-
fil blank geschmirgelt (aue•h innen :) . auf die
richtige Länge gebracht und mit den] Lautpen-
sei]ild verlötet . Dann werden die Blenden und
der Korb (0,5 min Kupferdraht) angelötet.

Die lindeupLattc aus 1 tum Messingblech erhält
in der Mitte ein Lueh, in das eine konisch. zuge-
reilte Iiuel]se eingepreßt und verlötet wird . Das
konische Ende wird etwas breit gedrückt . so daß
der Bast gerade hineinpaßt . Au der Unterseite
muß die Hachse etwas eingesägt werden. damfit
die Trennwand des L ;unpenkasleus gut hinein-
paßt .

1)rr Lcr nu n ui. .vatnn
eni,irht aus A6eigblerh.
Dieses wird tau zwei
\ f essingriih regen .

	

die
als

	

Fassung

	

llir die
Steekbiracbeo di] neue
herumgebogen und mit
diesen t er lötet . \ce'Ir-
der]t in der \hüte• rollt
eine Trennwand einge-
setzt wurzle, kann die-

s Lampengehäuse ruht
der It(•rleupl :dte• ce•rlü-
tet werden.

Etwas schwieriger ist
das Biegen der Glus-
,1äb<Ilen .

	

Diese

	

be-
:eLurtfen wir uns hei
eine'in Glasbläser oder
Optiker ( ' L' herrnometer-
röhrrhen) . 7.uu1 L1-wär-

men des Glases eignet
sielt atn besten die
Sparflaunne eines Run-
;enikreuners oder die
l 'lunu1.-1 .ütlarupe

	

urir
Blasrohr

	

)lLelt 16,11 ) .

Nach dein Biegen werden die Glasstübeben zuge-
schnitten und die Sehnltislrlleu in der Klamme rund
geschmolzen . Es gehört etwas C'bung dazu und es
wird beire erstenmal wohl ein Glas kaputt gehen.
(Mit Plexiglas geht es besser!) Beim Einpassen
der Glasstäbeltzn mässen die Bohrungen im Lat-
penschild vielleicht etwas erweitert würden . Ein
aus Silberpapier gedrehtes und über den längeren
Glusstal geschobenes Liöhrehten muß nach den]
Einhau von der Trennwahl bis zurrt Lampen-
schild re : eben.

Nun wird das Sign :d - mit :h usnahute der In-
des Mastes - schwarz gestrichen und

nacht deut Trocknen der Farbe der kiirzere Glas-
stab (lugetletzt . Cher diesen drückt man einen
3 raut breiten Silberpapierstrelhin, der ebenfalls
\ Oll der Trennwand ist Lampenkasten his zurrt
Lampenschilde reichen muß. Dann setzt man den
langen Glasstab ein, der uni oberen Vluslende
mit einem dünneu Draht befestigt wird und
streicht das Silberpapier varsiehtig schwarz an.
Es Ist dabei hesumiers darauf zu achten . daß
keine schwarze Farbe an das Glas kommt . da
saust die Lichtwirkung wesentlich herabgesetzt
wird.

:In die Vorderseiten der Glasstäbrheri wird
unier den Blendet) noch die entsprechende Earb-
tolie aufgeklebt . Damit ist das Signal fertig und
kann eingebaut werden.

A . 1 .ehmaun, Be rlln-I . irhter felde.
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Vereinfachte

	

-Schaltung

	

für

	

weizugbetriebvoll B . Ruft
MüllheimiBaden

Die üblichen Zweizugschaltungen mit
Dreileitergleis, Oberleitung oder Sperr-
zellen genügen, solange man nicht
mehr als zwei Loks besitzt . Werden
es mehr, dann beginnen die Schwie-
rigkeiten . Dann kann man z . B . auf
Oberleitungsgleis außer einer Ellok
wohl nacheinander verschiedene
Dampfloks fahren lassen, niemals
aber noch zwei Dampfloks gleichzei-
tig . Ähnlich ist es bei den anderen
Systemen.

Volle Freizügigkeit in der Verwen-
dung beliebig vieler Triebfahrzeuge
gewährt dagegen die Z-Schaltung, die
im übrigen für alle Stromarten ver-
wendbar ist . Z-Schaltungen für Viel-
zugbetrieb wurden in dieser Zeitschrift
wiederholt beschrieben . Sie erfordern
ziemlich verwickelte Schaltungen mit
Kontrollampen usw. Beschränkt man
sich aber auf Zweizugbetrieb, dann
wird die Z-Schaltung außerordentlich
einfach, übersichtlich und billig, zu-
mal man dann auch mit nur zwei
Stromquellen (Trafo mit Regler und
gegebenenfalls Gleichrichter) aus-
kommt . Dabei bleibt der Vorzug erhal-

ten, daß man beliebig viele Triebfahr-
zeuge einsetzen darf, von denen aller-
dings immer nur zwei gleichzeitig
fahren können, während die übri-
gen auf abschaltbaren Gleisen stehen.

Zwei gleichzeitig fahrende Züge
dürften aber fast immer genügen . Man
kann hiermit die meisten Betriebsvor-
gänge einer Eisenbahn nachbilden, so
die Kreuzung zweier Züge auf ein-
oder zweigleisiger Strecke, das Über-
holen, den Zuganschluß in einem Kno-
tenpunkt, gleichzeitigen Rangier- und
Zugbetrieb usw . Eine Vielzahl gleich-
zeitig fahrender Züge hätte ohnedies
auf unseren Anlagen meist gar keinen
Platz ; sie ist außerdem schwer zu be-
herrschen und für den Beschauer ver-
wirrend.

Die benötigte Schaltung ist sehr eine
fach und störungsfrei . Jeder Gleisab-
schnitt besitzt auf dem Schaltpult
einen einfachen Umschalter, wie man
ihn mit versilberten Kontakten schon
für 24 Pfg . bekommt (Radio-Hoizinger,
München, Marienplatz) . Der Schulter
schließt, nach links gelegt, seinen
Gleisabschnitt an Trafo 1 an, nach
rechts gelegt an Trafo 2 . Das ist alles.
Die Abbildung erläutert dies am Bei-
spiel eines einfachen Schienenovals.
Die Nebengleise bekommen keinen.
solchen Umschalter, sondern werden
mit gewöhnlichen Ausschaltern an das
nächste Hauptgleis angeschlossen.

Die Umschalter ordnet man am be-
sten in der Mitte des Schaltpultes
übereinander an . Sie sind dann für
zwei nebeneinandersitzende „Fahrer"
gleich gut erreichbar . Der linke Fah-
rer muß dann nur den Schulthebel des
Gleisabschnitts, den sein Zug befah-
ren soll, nach links umlegen, ebenso
der rechte Fahrer den seinen nach
rechts. Die Stellung der Schalthebel
zeigt augenfällig, welcher Schaltzu-
stand gerade besteht ; Kontrollampen
sind nicht nötig.

Bekanntlich hat jedes Ding zwei Sei-
ten, und der Nachteil der Z-Schaltung
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